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EIN] 

"Opfernarrative" ist ein zusammengj 
posita mehrdeutig ist: Es kann um 1\ 
tive von Opfern gehen. Diese AmI:: 
Band programmatisch: Er handelt ' 
sich für das Ineinandergreifen von D 

Diskurse über Opfer haben in de 
meinen Debatte einen hohen StelJe 
Ambivalenz zu beachten: "Opfer" 
Einbuße von etwas oder den Verzicl 
Münkler und Karsten Fischer beton. 
der Logik und der Objekte der Opfe 
dene Sach-, Tier- oder Menschenopf 
freiwilJige Verzicht auf eine Sache 0 

Sinnzuschreibung auf ein erwünscht 
wird. Neben diese Opfertypen tritt 
Gewaltausübung oder Naturkatastrc 
Deutschen wird im Englischen das: 
oder rational-sinnhaft motiviert - mit 
bezeichnet. Während im Hc1dengede 
krieg, in allen europäischen Staaten 
stand, ist seit dem Zweiten Weltkrie 
ven Opfer, eine "Viktimisierung" dl 
sehen Diskurses, festzustellen. Verg 
Gruppe, die dies erfahren hat, eine 
nung gegeben. Das Paradox, dass die 
recht und Leid einer Gruppe deren 
Wiederholung von Leid für die Zuk 
bild von zeitenübergreifender Gere 
keineswegs um eine anthropologis 
einer kulturellen Entwicklung der 

Münkier, Herfriedl Fischer, Karsten: "N 
politischen Theorie des Opfers. In: 
auch Koseiieck, Reinhart: Die Diskonti 
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